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Eegu.tachtung: Kreditinstitute-lmrnobi[ienfinanzierungsmäß!tähmem-Verordnumg (KIM-V]
umd AndenunE der Vernnögens-, Erfotgs- und R.isikoausweis-Verordnung (VER.A-V!

Se[rr geehrte Darnen und l"ienren,

die Wirtschaftskarnnnen Österreich nirnmt aus geserntwirtschaft[ieher Sicht ztlrfi Entwurf wie folgt
StetIung:

fl" A[[gerneines

V*rweg lveisen w!n darauf hin, dass einseit{ge fotaßmahmen zur Eindärmm}ung der ln:ri:cbi[f*npre{s*
i.lbee" Etnschränkungen in der Kreditvengabe kritisch stnd" Hs mirsste eim Gesarntpaket geschaff*n
werden, das Verbesserungen im Föndenwesen, Übentegungen zum Un'lgamg nnit Leerstand, Sen-

kungen der (Pfandreehts-iEintragungsgebühren und ein fl*xibteres &lietrechtswesen ent|'lä[t. Re-

g'iomate L,lnterschiede bei denr Eink*mntemsniveaus und Ernmobiliemp:neisen so[ltem berücksichtigt
werden.

Unsere Kernanliegen zur Klfot-V sind:

Spezifikaticn des Yorhabenszweeks - Amwendr-:ng der Venordnung *un ar:f Kauflffiau von
Wohn-inmrmahilien zur Eigenr:utzung - Ausnahn"ren vornt Amwendurngsbereich für andene Ven-

hrabenszwecke

Kcine Ausnahmekontinger"rte für etnzelne Kennzahten, sondern Anwendumg eines fresamt-
ausnähm'rekontingentes von 3ü % des neu vergebenen Kreditvoturnens und Eerechnunq der
Ausmahm:ekomttngemte auf Grundlage der Vorperiode

{Mit diesem pra[<tikablen Ansatz wäre sehon zu: ßeqinn den fotretrd*periode die i1che des

Äusna§"1$mekontinger-rtes k[an, woniit deren grurnrdsätzl,iche rktess- uwd Steuenbankeit sicher-
gesteHt wäne. )

* Geringfügigkeitsgrenze: Abstetlen nur auf irn eigenen lnstitut vengebene Wohnbau-
finanzierungen; Anhebung der Grenze von 40.0Ü0 Euno auf 't00.0Ü0 Euro

e lnkrafttreten erst rnit 1.1.2CI23

s

t

s

Anheburng der Beleihungsquote auf 1üü %
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l!. lnr Eetail

{ . Kneditinstitute-tmrnobitienfinanzierungsnnaßmahrnem-Venerdmung {Ket-V}

§peziftkation des Vorhabenszwecks - Anwemdung den Verordnung riur auf Kauf/Bäu Y*§t

lYoi'rminrrnobiticn - Äusnahrnen vürn Amwendungsbeneieh flin andene Vonhaheclszwecke

Ef me Speziftkatior"l htnsiehttich Vorhabenszwee$< qDe,fin{tiom dcs Vorhahenszwe*ks der vorvl Ar:wen-

due"rgsbereich der geplanten K[ful-V unrfasst s*in sot[i {st notwendtg, un"l das systen"'iisehe Risikc irn
Wohninrs'r'lobi[[enbere'ictr zietgericl'rtet begnenzen und unerw["imschte t'teheneffekte nedeizieren zc"l

könnesr" Es sottte der Anwendungsbereich der gep[anten Kltu\-V aussehließltcn'r auf den Vmrhaher:s-

zweek Kauf/ßau vcn eigengenutzten Wchnimmohi[ien a[s ä-{auptwohrnsitz beschrrärrkt sein, da an-

dere, wie vor at[ern

* Sanierungen,
e Zwischenfinanzterungen (sowoä-rl Bauspanzwtschenfinaneierungen ats ar:ch inst'itutseigene

Zwischenfi nanzi erungen ),
o Finanzierung vot'r üenosser-lschaftsantei[eR,
w FinanzierLlng v*n geförderten Krediten/Wohnbauf*rderungsdarlehen,
* {Ja-l'rschutdu.rngen von Fremdbanken,
e lrnrnohiiienverzehrkredite,
* Enhen- unrd Ehegattenauszahlumgen (AuszahLungen än Fftichtteilsbereehtigte sowie inr

Seheidungsfalt die in der imrnchitie verbleibende Ferscni solv"ie

o beneits sichere Sondertilgungen imnerha[b vosr 3 "]ai"lren, die ntcht aus [aulfenden h{auls-

haätseinkCInrnren bediesrt werden mÜssen,

kei ne Auswi rkun gerr auf ei ne hef{"}rchtete i nlmlobi tienpreisb[ase haben.

§ariicnuumgen *nd qeföndcnte Knedite:

Den vonLiegegrde Entwurf der Kti\,1"V siehrt [n § 3 Z 1 iit. a zwar beneits den Anwer:dungsbeneich

,,ßau oder Erwerh von Wohnirnmobilien'n vür, wie jedoch den ßegr{indung des vortiegenden Hmt-

wurfes zil § 3 entnünxmen werden kann, sind unter Bau aueh Baurarheiten zur Erhattung oden

Samierung vor"l Wohnimr"nobitien zu verstehen.

Gerade irs: h'linbl{ck auf die Bestrebungen auf El.J-Ebene zur Dekarbcnisferuxr:g r.rnd tm l-itnbtiek auf
das po[itische Zie[ den Foncierur:g der ,,Ff[ege dfthein']'u, wofür gerade fiir ältere Memsch*n *ine
barrierefreie Ausgestattung des Wol"rnraunrs enfonden[iche ist, sowie im $-üimhlick auf die
Erfüfilung der ESG-Ziele erscheint die Ausnahme von Sanierungskredtten w'ichtig" tm Fa[te v*m 5a-

nierungen steigern die bautichen rfutaßnaä:smem den \Sert einer beneits hestehenden Wohninnnrnhi-
lie und trägen zu nachhaltfgerem Vt'ohmen bei {wfe z.E. irm Fa[te einer maehtnägticheri Ernichtung
einer Fhotcvottaik-Antage oder den Ä.ustausch der h{eizungsamlage hin zu ökotog{scheren
Anlagem]. Sae-rierumgsknedite werder"l vor aHee-n unten ökotogischen Äspekten eine größere Rolle
spietenr urnd a[s urnfassende Sanierungen iGehäudehüt[e, Heizsystem, gegehemenfaLts ßarriere-
f rei heit ) iröhere Fi s:anz'ierungsvolulnmi na generieren.

Was die öfferit[teh gefönderten Kredite betrifft, so unterliegen ctriese bereits dea" Vernnutung den

naehhattigen Kreditvergabe, da Förderungen nur"ur"lter f,!nhaltung entspnecl'lend strengen Knite-
rien vergeben wenden dürfen.

Gerade Finanzinstitute, die die Finanzierungen von Wohnbauförderkrediten exktusiv oder irn gro-

ßen Aulsnnaß in den jeweitigen Bundestämdern abwiclre[n, wären stark von eimer Einbeziehung
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diesen Förderfinanzierungen in die privaten Wohnirnmobitienfinanzierungen genräß § 4 betroffen.
ämr § 5 Abs. 2 Z 3 des Hypothekar- und Nmrnobilienkreditgesetzes wurden daher ,,Kreditverträge,
die rnit einem begrenzten Kundenkreis irn R.ahmen gesetztichen Bestimmungen irn Gemeinwohtin-
teresse geschtossen werden, sei es zinstes oder zu einern niedrigen ats den marktübtichen Zins-
satz ...'n ausdrücklich ausgenomrnen. Diese Finanzienungen sollten daher unbedingt auch auls dem
Anwendungsbereich des § 2 KIM-V ausgenommen werden.

Zwischenfinanzierurngem nnit einer !-ar.lfzeit von his zu 3 Jahren:

Ein weitenes w"iehtiges Kernanliegen ist die Ausnahrrme von: Zwisehenftnanzierungen mit etner
[-an:fzeit vmm bis zu 3 Jahren vom Änwendulmgshereich der KI&l-V.

Die kurzfristige, inr R.egelfatl urnbesieherte Vorfinanzterunq bzw" ZwischenfinanzierLlngen vün
WoN"lnimmobitienkrediten ist übtich und motwendig, sadass die Vorfinanzterung vmn Baukosten,
BeqteicäTung von Kaufpreiser"l, Baufortschrnittszahlungen, Bankganamtien in: Rahrnner: des Bauträ-
gerv*rträgsgesetzes scwie vom gebundenen Higennritteln dargeste[[t wird. Es ä-lamde[t sieh unt
Finamzierungen, dfe aus beste[renden Liegenschaften, andenen gel:umdenem fiigenmittets: cder
Fcrderknediten abgedeckt wendem"

*aher piädienen wir ftir eine Ausnahrne von Zwischrenfinanzienungem von his zu 3 Jahren !-aufzeit,
da kurrzfristige Zwischen:finanzierungem die Kennzah[enr rnaßg*blfeh venfä[sehen. Zwischenfinan'
zierungen stet[e;"1 in der Praxis für Kreditnehmer eine essenzieB"te Finanzierungsforrn dar, ur:r sich

Wmhnraa:rn sehaffen bzw. um den Wohnraurn ihren aktu:et,len l-ebenrsverhättnissen anp&Ssen zu

k*r1reen iwie z.ß" Anschaffung einer größeren Wo&"lmunglHaus bei Farnitiengründung oden Verklei-
rlerung des Wohnr"aur'fies bei Senioren).

ffi{e kurzfristige Vor-/Zwischenfinanzierur:g ist auch nicht geeignet den lrnrnmhilienprets zu beefn-

f1mssen, da sie fledigiich den Liquiditätsüberbnückung dient" Zudem stetlen ku*rzfnistige Zwischem-

bxw. V*rfinanzterungesl nicht den tustand den langfristigen Finanzierur:g des Pr*jektes dan.

ffiureh die Beriicksiehtigung dieser Ftnanzierungsfornr konrrnt es zu einer Verzernung des Gesarnt-

hi{"des (tnsbesondere uLl einer venzerrten Darsteltung der BELQ], das die wir[<triche Risikosituation

nici-lt ruriderspiegett. Die Eanken m{issten sonrit für diese Finanzierungsf*rn-: die Äusnahr: ek*ntirr'
gente in Anspruch mehn:em. Aufgrund der Tatsache, dmss diese Finanzierungsforr:r fijn Kreditku*-
denr f n der Praxis ein teehnisches lnstrun":eftt zur Äbwicklumg *inen \ffohnraunmfimanzierulng dnr-

ste{lt, würde das AusnahrileB<.onti n gent rmsch aulsgesehöpft werden'

Für die Beunteilung der F-inanzierungskriterien scl[ ausschließtieh der Vengleiel"l der neinen Ge-

samtir"tvestitionskosten mit den langfristigen V*rbir:dlichkeiten maßgebiieh sein. Sie ßerüeksicä':-

tigung dieser Vor- r-ls'ld Zwischenfinanzierungen im der geptanten Verordntxn:g hat dariiben hinaus

zun Räige, dass W*hnim:mobitienkredite - aureh aus teehnisehen ür{inden üher unterset-riedliehe

Kcmten dargeste[tt - zweirnal in den VERA-[-i-A4eldurrg iingang finden" Es entsteht dadurch eisr

verfätsehtes tsitd der üesarntsituation.

Fi nanz üec-ti ft g von Genossenschaftsantei leffi uft d Fvtietwo[r n u ngem :

ln § 3 Z 'tr tit. a wird festgetegt, class Fnerndt<apita[fimanzieri.ingen von lmrn*bf Lien fün den Bau

oder Ec"werb von Wohneigentun': urnfasst sir:d. Denn Wonttaut auf Sette 15 der Kl/ü'V, trläuternde
ßemerkung*n (EB) zu § 5 zufolge wird den Gettunrgsbereieh jedoeh ar:ch auf tseiträge zun fo1it-

gti edschaft i n Woh n baugerls§senschaften ausgedehnt :

,,ffiies betrifft beispieäsweise Frermdkapitatfinanzierungeil für Beitnäge zur r§titgliedschaft in einer

Wohnbaugenossenschaft gernräß § 1 des Wchnungsgemeimnützigkeitsgesetz*s - WGffi, BGE[" l§r.

I 391 1 979, lvetche Wohnunger-r aussehließlieh an Mitglieder verm:tetet"'u



4

FremdkapitatfinanzierLlngen in /üietwchnungen sottten nieht in den üeätungshereieh eiryr KIM'v..

fatten" E-{ier wird w*den äne Wohnin'rrnobitie gebar:t noch erworben. Wie !r: des: iffi zr-l § 5 auf

§eite i5 auch festgehatten wird, sind dtese Kred[te weniger nisi[<or*ieh.

Äueh wemn aus dern Entwurf kein Zwe'ifel besteht, dünfen win aufqrund der ever"ltuelt rnissver-

ständtichen EB zu § 5 eime Ktarsteltung anregen, ciass Knedite für den Erlverh vcn üenmssen-

sehaftsantei[en jedenfalts nicht in den: Anwer:dur"rgsbeneich den KIM-V fatl"en und daä:er micht von

den üefinition vän § 3 urnfasst sind" Eime A*snahrne diesen Ftnanzierungen {"lher die üeringfügig-

keitsgrenze lväne somit nicht r:otwend{g.

Erbes:- urmd Ehcgattenauszah lunlgera :

Enhen- und Ehegattenauszalrtungen sowr'e bereits bekannte SondertilguRgeix, die nicht aus den'l

[aufenden Fdaushaltseimkornrnen bedient iverden rnüssen, soltten ebenfaL[s au§gen*rrlrl"]en wer"den,

weit" diese ntcht auf den R.egulienungszwec$< der Maßnahmen abzie{en.

Mrnsctauädumgen vorn Fremdbankem :

\Vir gehen davon auls, dass Unrsehutdungen vüri Frerneibanken, bef dener: der Kreditnehrner dn:rch

die Äufnahrne eines neuen Kredites bei einem ar-lcler"en Kreditinstitut eine bestehrende Finanaie-

rurig z{-!r Gänze ti[gt, vorm Änwendungsbereich der KIM-V ausgenüsrtrn*n sind, da derartige Um-

sehuldungen per se keine Eigenmittcl vorsehen und ar-reh keine Auswirkurtg auf die lmmohi[ien-
preisentwiektung gegeben ist. Da sich sritt der !"Jmschu[dung der Kreditbetrag nicht erhöfit, son-

ders: ausschiießtich eir"l \ffechseI des Kreditimstituts stattfind*t, scheint aus nmakroprudenzieIten

Siel-rt die Anw*ndung der Klfot-V nicht enford*rlieh. Aus diesem Grund so([ten Urnscf:*idungeffi vo{l

F-nenrd bar ken aus dem Anwend ungsbeneicli ausger:ortr ffilen werden 
"

I rm rnobi [iemverzeh rknedite :

Eime Laufzeitobengrenze von 35 ..lahren ist grundsätz[ichr zu befürworten" A[terdtngs so[(t*n ln-r-

n:obilienverzehg-[<redite germäß S 2 Äb. '!5 HIKnffi vmrn Anwendungsbereich der KIM-V ausgenüRx-

rnem werden, da diese Kredite ohne konkret vürgegebene Laufzeit vergebcn r,nsendem dÜrfen. D*r
Kreditgeber kann taut Gesetz enst mit dem Tod oder denn Auszug aus der WolrnirnnnCIbitie eine
R.üc$<zahIur:g fondenn.

[.latürtich können Kredite dfeser Art rechnerisch von den Obergreftzen der Betei['tungs- und Schut-
dendienstquote umfasst werden, insbesondene ats die Sehutdendienstquote fiin eine Laufzeit von
35 Jahren katkuliert und einer Bewilligung zugrunde gelegt werden kann. Derzeit angebotene
Frodukte sind der Höhe nach nnit 40 Yo bzw. 5CI % des Beteihwertes der Wohmimmobitie begrenzt
und können nach dem Tod des Kred'itnehmers durch Verkauf der lmmobitie abgedeckt werden. Es

besteht trotz unbestirnrnter l-aufzeit weder ein R.isiko für die Bank {sehr gerir"rge Beleihungs-
qulote, hinreichende Gewähr für die Abdeckung des Kredites samt evt[. Kosten], noch f["lr den
Kunden durch die fiktiv benechmete Schuldendienstquote voR rnax. 40 % auf eine l-aufzeit von 35

Jahren. ln diesem Zusarnmenhang so[lte die Möglichkeit in Betracht gezCIgen werdem, aucll l-e-
beg'lszeit- und Lebenswertkredite, Generationenkredite oder ähntich gestattete Produkte ats Son-

derforrn von Verzehrkrediten zu betrachten.

Derarttge Produkte, die zun Absicherung gnundsätzlich im ersten grundbücherlicl'rem Pfandrang
verh{.ichert werden, heinhatten somit kein l{.isiko, beeinflussen den Wohnirnmiobilienmarkt nicht
und stetl,en im Gesan'rtpaket einer inr Sinne der geptanten Verordnung eingeräumten Wohnirnrnc-
hilienfinanzlenung eine Erleichtenung fün den Kunden dar. lrnmobiLienverzehrkredite sol[ten da-
hen ebenso wie Lehenszeit- urnd Lebenswertkredite als Sonderform der lrnrnrobittenverzehrkredite
vom Verordnungsentwurf explizit ausgenornrflen wenden"
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Keine Ausnahrnekontingente für einzelne Kennzah[en, sondern nLir Anwendung cines Ge-

sarntausnahmekontingentes von nnaxirmat 3CI % des neu vergebenen Kreditvotumens

Beree[tmunq der Ausmalrmekontimgente

Himsiehttich der vorgesehener"s Ausreahmekuntingente für die h'üeugeschäftsvengahe {2Ü ?1- bet

EH[-Q, 1ü ?6 bei Schutdendtenstquote {D§Tl}, 5 % bei Laufueit sowie ein Gesanntausr"lahmekomtin-

gent vcn maxirnal 2ü % des meu vergehenen Kreditvolumens] sehen wir eime hohe Komptex"ütät.

Aufgrur"ld der untersehiedlichen Kontingente fLrn die genennten Kennzahten r.lnd des Gesamtaus-

nat-nmekontir:gents ist eine effiziente Steu*rung umd L§berwachung fÜr die ßani<en mur schwer
nrögtich" Eies ist vr:r attenn den: Umstand zuzureehr:en, dass es e{ne zett[ieh* Verzögerung zwi-
sehen Kreditgenehrnigumg und tatsächtict-ren Zursage des Kunden urcd üurehf{.*hni,ing des Ceseh§ftes
gibt" lm R.ahrnen der Bewittigung {st nieht sicfrer, ob der Kunde das Ühjekt tatsl{ehlich erwirbt
hzlv" das Änrgebot des lnstitutes tatsäehiieh anntm:mt. üieser Urs-rstand ensehwcrt das Monitoning,
ob Knedtte ncch im Rahmen von Ausmahrnek*nt!ngenten einuelnen Kennzahle* vengeben werden
könmen, oden ob ein solches her*its erreicht ist.

Etm freies Kontf rigent rnuss bereits bei dea- Ängebotslegur"lg geprüft wenden, unablrängig ob das

f,tnanzierungsangebot änqemüm!'nen wird oder nieht. Es kmrnmt sormit zu einen Blockade bzw. Ein-

schränkr*ng des K*ntingentvolumens" Konstellationen, wie auch das Zuniiclcziehen vce": Angeboter:

bzw" bereits bewil[igte"r Finanzieilurxgszusegen {Kauf der lnrnobilie $c*mmt befsptelsw*ise nicht
zustandei lassen eine Überwachurrg des Ausr"lahmekontingents kaun: zu"

Die praktische [Jmsetzung der Ai-rsnrahmekor":tin:gente ist smrnit in den vorgeschlmgefter: Fornr nicht
durchfLihrhan. Das F"leugeschäft kann nictrt antizipient werden, won:tt eine Festste§.[urr''rg der fina-
len V*iumir"la erst anr Ende der ßetnaehtungsperiode rnöglich ist" Ein tägtiches A4*rlitoning in Fonn-t

eir:es" Limitkontrolle auf tinzelbankebcne ist im'l standardisierten Massengeschäft in der Praxis

miet:t lebbar"

Vor diesem Fiintergrund so[["ten die Aursnahmekontingente des § 6 auf Basis cier Kreditvengaben
des vengangerlell Halbjahrs errechnet werden. &tit diesenn Ansatz wäre für die fu\el.depertode

sch*n anfangs [<tan, welches Ausnahmekontir:gent zur Venfügung steht" Da !n den Regel die Kne-

ditvergabe lconstant ist, gteichen sich über den Zeitver{auf etwaige hohere Komtingemte mit ntecfl-

rtgeren aus. Das würde eine grundsätzliche fuXessharkeit und Steuerbankeit der Aulsnrahn'iekmnt'im-

gente sieherstettea:.

Fü§hce des ffiesarmtausmah mekonti rrgemts

kVir verstehen:, dass die inanspnuchnahr"sre der vonges*henen Ausnahrnekontingemte verwenciet
werden soll, um den Banken entsprechende Flexibi[ität bei den üewährumg vürr Kreditem zu er-
nrögtichen"

chti ist dass die R n aus dem Anwend
KIM"V ausqenommen we rden. unn den gesunden Finamzierunqsbedanf der Kunden auch weiterh.in
decken zu können sowie die Ftexibitität der Ban[<en bei der Kreditverqabe zu enhatten, indem nur
ein Gesarntausnah nt von rnaxima[ 3ü % des neu verqebenen Kreditvolumems einge-
führt wird" das es den ken ernrröslicht. entspreehend risikobasiert und denn Eedarf der Kun-

den entsprechend das Ausnahmekqntinqent zu nutzqn.
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übengrenze und Auisctahmekontingent bei den §chu[der:dienstquote
{§4ä?iVm§6Ue}

Sofltte an den individuetten Freignenzen bei den untensclriedlichen Kennzahter: festgehralten wer-
den, weisen wir in Eezurg auf die Schu[c$endienstquote aulf fo[gende Frohtenratik hin:

üer Hntwulrf steht in § 4 Z ä eine Sehu[der:dienstquote von 4ü ?J von. Diese Vcngabe tnägt jedoc*t

bestirnmten praktischen Gegebenheiten bei der Kreditvergabe nur unzureichend Reehnur:g" Dtes

betrifft'insbesondere Privatpersonen mit hoherm Einkosmnnen, den *ereiclr den Vermietr"irlg scwte
se[hstämdig Erwerbstätige, die neben der privaten Wohs':baurfinamzierung auch betriebtiche Kre-

dite aufgenomrnen habcn {die ebenfatls einzureehmc* sind}. ln diesen Fatlk*nstetLationen'ist die
derzeit vorgeseheme 4CI-%-Quote unämgemessem! weiI ef ne lröhere §chr"r[dentitgunqsqurote als bei

Kreditn*hnrenn irn H.egetfa[t geleistet werden kann. ßei jLir:geren Kred'itnehnm*rn kanm mit einent

steigenden Einl,comrnen in deg- Kredfttaufreit genechnet wender:" Um in eliesem Fällen trotzdern
eine Kneditvergabe zu ern'iögliehen, r-fiuss das in § 6 Z 2 vorgesehen:e Ausnahmekontingemt v*n 1Ü

?Ä bei der Sehuldendienstqr"lote in Änspruch genomnmem werden. Eieses wird iedoeh sehr raschl

ausqesc$:öpft sein. Vor diesem l-[intergrur:d soltte das Ausnahmekontingei"rt bei den Schutden-

df enstquote in § 6 7 7 auf ZÜ % angefroben werden'

üeningfLigig*<e{tsgrer"rzen (§ 5}

Kreditnel'aamerhezogene Geringfligigkeitsgremze (Ahs.'ü ]

§ 5 Abs. tr sieht eine kreditnehrnerbezogene üeringfügiglteitsgrenze fil]r neu vereinbante pnivate

Wohn.in"ln:obß[ienfinanzierungen vor, wenn die Sr-rnrme sär"r:tlicher aushaftender Kneditverbimdtict"l-

t<eiten des Kreditnel'lrners hröchrstens 4ü.üüü Er:ro beträqt. I'iach den HB s*[[ es Kredit'lnstituten
dadunch errmögticht werden, u.a. Finanzierungen zur Eu:'chf[-]hrung von Sani*rllmgen von den

MaßnaErrnen auszunehmerr "

ln des-l Libenwiegenden Fät[en werden Finanzierumgen vs!1 Samierungen bzw. gefördmrte Fimanzie-

rilftgen über de? vorgesehenen kreditnetrmerbezogenen Geringfligigke'ütsgrenze rrmn 4ü"fiÜü Euro

tieger':"

üernnach soltte die Geringfügigkeitsgrenze in Abs. 1 auf 100.0üü Eurc anqehoben und in den ES

ktargestetlt werden, dass zuiBenechnung diesen ürenze jeweits nur auf Wshninmrnobi[ienfinanrie-

r**§-e* im e.igenen ll"lstitut abzustelten ist und scsnit he!nE Knec§ttver"bindtrichkelteE: bei Es-itte* zu

ber{"}cksIchti gen sei n sol[en.

§ S des Entwunfes der KXM-V sieht vor, dass die kreditmehrmenbezogene Gertngf{igigkeitsgnenze

anhand der Gesamtverschuldung des Kreditnehnrers aus privaten Wohmimmebilienfimanzierungen

zu berechnen ist, wobei auch Kreditverhindtichkeiten gegenühen drtttem Kreditgebenn zul berü.lek-

sictrtigenr sind" lpl diesern Zusarnmenhang dürfen wir daran:f hinweisen, dass derze'it hierfl-lr keine

üetail.imforrnationen - weder in der K5V-Auskunft noch in den Systemen - vmrhanden sind und so-

m.it ein entsprechenden tmptementieru*ngsaufwand gegeben ist. Weiters dürft*n die ilaten bei

flinhotung dän tnfonnnaticn'b*treffend Verschi:[dung bei Drittinstitutem [.iber Selbstausl<unft des

Kunden wol":{ nicht in der geforclentem Qualität vorliegerr" Es sollte dahrer nulr auf dfe irn eigenen

!nstitut vergebenen Wohnbaufinanzierr-lngen abgestetlt werden, dm auc[r nur dt"ese das R.isiko des

I r"T stituts beeinrflussen.
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Für den Fa[l, dass dies keine Berücksichtigung findet, gehen wir davon aus, dass es sich bei die-
ser Geringfügigkeitsgrenze um eine Kreditnehn'rergrenze handett und bei mehnenen Kreditneh-
nnern daher eine Vervietfachung dieser 6renze auf Basis der Anzahl den Kreditnelrmer zur Anwen-
dung kornrnt. Wir ersuchen um diesbezilgtiche Klarstellung.

Enstitutshezogene Ger{ngfÜgigkeitsgnenze (Abs. 2}

Wir enacfrten zuder* eine ffibergrenze von ? % tir diesen": Zursarnrnenhanq m[s zu restriktiv. Unten
Risikogesicl"ltspunkten und hins'icht[icl-r e'iner einfacheren hlandhabung ist es ventretbar, *[{e
Frenrdä<apitalfinanzierunge{'x, we[che in die Gertngfügigkeitsgrenze fat[er:, von den **reefinumg
des Äusnal'r n'rekonti s"r gents auszunehmen.

\4renn Kredite unterhalb eimer Eagatetlgnenze als n{cht systemkritisch ar:geseher"r werderi, sot[te
dies durcä:gängig der Fa[[ sef n. Dar{iher trrimmus tragen Kredite zu Sanienu:ngszwecken nicht zurn
dynarnischen Preiswachstunn irn Irnmobit lensekton bei.

Wetters henachtei[igt diese Kontia:gentierung l<leinene Bänken, weiI diese kein s* hohes h{euge-
scfir;{ftsvolumen aufweisen. 5o wlrrde z.E. bei einel."n t'{eugeschäft vo* tr Mi*" turc das Äusnahn':e-
kontinger:t tedigtich 2ü"000 Euro betragen"

Darüber himaus sirTd die Berücksichtigung den übergree-rze sowie die ßerechnung d*s Üb*rse hrei-
tua:gsüberlaufs für Kleinkredite tn ßezug ar-rf der: Rfsikogeha[t üherschießend komp[ex. [ine ein-
fachere i-{andhabung ist wünschenswert, K[einkredite wäs"en gnundsätz[ich auszuRehmen.
üie LJn'lsetzung der ÄusnahmeB<ontingente und üeringfüg{gkeitsgrer'}zen steltt dfe Sankes: ir: der
Praxts aueh von große Herausforderungerl was cias ÄAenitoning hetrifft. Sc[{te die Fl!trÄ am der
ä-%^Gnenze festhalten, regen wir jecienfails eine Klanstel[ung an, dass der Referenzzeitpr-rr-rkt für
die tsereehnung der ?-%-Gremze irmmer das [etzte gerneldete l-lalbjafr:n sein rnuss, da die VERA-hl
eine hatbjährtiche Me[dung ist umd nur diese üatcn zur Verfligurrtg stehen. ilas betrifft aucf'r eiie
&tögiichkeit der Datenverfügbarkeit für die Aufsicht"

Zun ffiegnündung den Änderung der VERÄ-V zur Z 6 (§ t f Abs. ?3)

Üarir: wind eir:e ÜbengangsbestinmrnLsng v*rgeseh*m, [ae.lt. der Kneditimstitute di* L.lhersehneitung
den Geningfügigkeitsgrenze fün die tuteldung zurn Stichtag 3'l.t?.2ü?2 einri':alig amhand der üe-
sarntversehu[dung des Kreditnelrmers zu herechnen haber:" üie Verwemdung der ffiesamtverschul-
dung {a[ter Finanziere.lngen und keiner Einsc["rnänkung ffiur auf pnivate Wohrrbaufinanzierunger"l]
fühnt ied*eh zu einer Schtechterstetlung. Wf r sprechreri ufis daher gegem diese ühergangsbestirn-
mur:g aus. Wie beretts oben angefühnt, sottte mur auf die im eigen*n lnstitut vcrgebenen Wo[rn-
haufinanzieruftger'I abgestel[t werden.

!nkrafttreten - erst rmit'{. 1.2ü23

Zun: vongeschlagenen Nnkrafttreten der KIM-V und der VERA-V ereit 'n.7.2ü?? d{."irfer"r wir festhat=
ten, dass dies angesichts der verspäteten Vor[age des ßegutaehtungsemtwurfs r-rnd der Komptexi-
tät des Regelwerks nieht neatistisch ist" üies vor allern aufgrund der Tatsacfrre, dass durch die
Eimführung von kCInkreten Details, verschiedenen Grenzen und eiureh Ämderunger: zu hisherigen
VERÄ-hl-retevanten R.o{ten, ein hol"rer sowohI prozessuater (v.a. Anderungen in'l Kreditvergabepr*-
zess) a{s aueh techmischer !mlp[ernentierungsarifwand besteht, we[chen in cler vorgegebemen Frist
nicht in ausreieh*ndern iMaße umgesetzt vrerden karrn.

Sänrttiche erfondentiche Maßnahrnen zur Unr"lsetzung der Klrfut-V f m den ßanken benötig*n eine
rnehnnnonatige Vor[aufzeit. Dies betrifft ir"lsbesondere die prozessuale Äusnol[umg une! urnfarlg-
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reiehe iT-technisch* Anpassungen in den bankinternerr Systemen. \dor diesen"r Hintengrund sa[[t*
die KIM-V erst am 1 .1"2ü23 in Knaft treten.

Dieses lnkrafttretensdatum wlrrde auch mit der vorgesehenen erstmaligem VERA-l-l-AÄetdung

(Stichtag l1 . 1 2.?ü?2) übereinstimrnen"

Neben den zuvor genannten Kernan[iegen hestehen di* nachfo[genden A*liegen der Kreditwirt-
sclraft:

Bereche'lurnq dee' §chuldemd§enstquote (S 8)

Dur"eh die Änfcrder{rng unabhängtg vorn tatsächlicherr Tf [gungsptam etne fiauafende Tii.ge.:ng mit
Llber die gesamte l-aufzeit kanstanten Anmu{täten danzustet[en, ergeben siah Verwerfungcn bci
Knediten rnit kiirzenen Laufzeiten. Ebenso teidet darunter die genenetie Qua[ität und Äussage-
krafE der Kennzahl Schuldendienstquote. Eilr DSTi vnm 70 % ist hef eimer Knedittaufz*it v*n 36ü
Monatcn anders zu interpretieren als bei einer Kreditlar-rfzeit vom 9ü fu{ortaten"

tJnr die beschriebene Frobternatik zu [ösen, könnte der Gesamtschuldendienst auf Basis einer
eimheitlichen Laufzeit bzw. einer definierten Bandbreite berechnet werden. Besonders bei Kun-
den bester Bonität sind Laufzeiten unter 120 Monaten keine Seltenheit.

In beiden Fällen besteht aufgrund den kurzen l-aufzeit keine Auswe'itung des Kredftrisikos bzw.
Auswinkung auf den imrnobilie!"lmarkt und in weiteren Folge der Statr{tität des flimanzrnarktes"
Se[tte ein Kur:de durch ein unerwa!"tetes Ereign"is eime [är"rgere Kredit[aufzeit ben*tigen, kann
aueh nacfiträgticl'r eine Frolongatiom auf eine - der Kl&tr-V entsprec]rende - !"ämgere Gesarnt{aufzeit
*"r'fnloprr

Durch eine $larmonisierr.rng der Laufzeit auf eine Bandhneite von 25 bis 35 Jahnen kann sorslit die
Quatität der Kennzahl gesteigert werden. Ein Vergleich der einzelnen Kreditengager:'ients wäne
ohne diese Anpassung schwer anzustellen. Wir schlagen daher folgende Anpassung vol":

§ 8. G) lrn Zähler der Schu{dendienstquote gerna/3 Äbs. 7 isf ols Gesomfschu{dendfemsf dfe
§umn:e der Zins- wnd Tilgungsdefsfungen ous der tsedienung sarnt{ictzer l{,reditverbindlichkeffen
des Kreditnehrn€rs, berechnet {.tber den Zeitrawm efnes Jmhres, cnzusefzen. Zins- und If{gungs-
{efsfungen des Kreditnehmers gegenüber dritten Kreditgebern s§nd ebenfa{{s zu berücksfcfrfrgen.
Umobhcingtg vom tatsöchlichen Tilgungspfsff isf bef privaten Wohnimmobilienfinanz§erungen
rechnerisch eine fiktive Durchrechnung der laufenden Tilgung bis zu i5 Jahren wnd mit über die
gesomfe Laufzeit konstnnfen Annuitöten sowoft{ der bestehenden Finanzierungem a{s auch der
neu vereinbarten Finanzierung möglick. tm Hinbtiak auf die neu vereinbarte FinanzierunE isf
van ciner vatlstöndigen Tilgung am Ende der Laufzeit auszwgehen. [...]

Weitens sotlten bei der BELQ neben den CRR-Sicherheiten auch die einverleibungsfähigen Pfand-
bestetlungsurl<unden (EPlJs] aulfgenornrnen werden. Aufgrund der hohen Eintnagungsgebühren im
Grundbuch haben sich diese ats Besicherungsform bewährt und N<önrnten mit einem Haircut ange-
nechnet werden.

Einbeziehung von Bürgen und Zah[enm und Einkommen von dnitten Fersonen in der DSTE-
Eerechnung und VERA-H-Meldung:

§ E des Entwurfes der KIM-V sieht von, dass auch das Gesanrteinkomnren sowie den Gesamtsclrut-
dendienst von Bürgen und Zahtern bei der Eerechnur"lg der DSTI zu berücksichtigen ist.
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Eei der Prüfung der Leistbarkeit wird gesetzeskonfonrn auf die Kreditnehmer abgestetlt und nicht
auf eine F{aftunq als Bürge und Zahter, die eine §icl'rerheit darstellt und sonlit nicht in die Leist-
hankeitsbeurteiturng einftießt. Sornit stellen atle Systenne, Pnozesse und Kennzahtenherechnungen
der Kreditfähigkeitsbeurnteilung ausschtießticlr auf die Kreditnehmer setbst ab. Eine diesbeztig[[-
che Einbeziehung eines B{.}rgen und Zahtens enfotgt nicht" Dass ein Bürge urnd Zahter nun bei der
Berechnung den DSTI wie ein Kreditnehnrer zu berüeksichtigen ist, [ehnen wir deswegen gnund[e-
gend ab.

Die Kundenrol,te ,,Bürge und Zahlern' besteht in der aktue[ten VERA-l-l-Ä4eldung nfcht. Die Soii-
darkreditnehnrergruppe wind betreffend DTI und DSTI gieichbehandett" Fatls nun - wie dem Ee-
gultachtungsentwurf zu entnehnnen ist - die Intention besteht, dass den Bürge und Zahler fün die
Benechnung des DSTI berücksichtigt wind, stettt dies l-lerausforderungen an die Datenbereitstel-
lung der !nstitute sowie eine signtfikante Unrstettung des Leistbarkeitsmodel,[s zu.rr Berechnung
den Suoten (unterschiedtiche Zusammensetzung von Sotidarkreditnehmergruppen für DTI und
DSTI) dar. Da diesbezüglich mit einenn lrohen lmptenrnentierungsaufwand zu rechnen sein wird,
der entsprechemde Vorlaufzeiten und die Umsetzung in den lnhouse-Systennen erfordert, er-
scheint eine rechtzeitige Berücksichtigung in der VERA-[-{-Me[dung per 31 .17"7ü22 nicht realis-
tisch.

ffiimheziehumg des Eig:korrrnrems von dr{tten Fensomen, die wcder Kneditmehmeer nmch ß[irge
simd:

Die in § I Abs" 3 angeführte Formel zur Erhebung des zu berücksichtigenden Anteils von Drittver-
bindtickrkeiten ist in der Praxis nicht umsetzbar, da es keine gesetzliche Grundlage gibt, Einkonn-

umerrsdaten von Nicht-Kreditnehmern (d.h. Einkonnmensdaten von Kreditnehmenn an Drittver-
bindtichkeiten, die nicht an der neu veneinbarten Finanziererng beteiligt sindi zu erhehen. § Z3h

EWG nimmt ke{nen Bezug auf Einkommensdaten oder ähntiehes von ['.licht-Kreditnehrnern. Die
Verondnung sottte daher im Sinne der gesetzesausführenden Funktion diese auch micht verpflich-
tend vorschreiben.

Ausmahmen fün Eehobene Frivatkunden bester Bonität urrd ea:tsprechcmder Liquidität

Ku*,ld*n, die ihnen Kredit vot[ständig (Lonnbardfinanzierung) oder i.]berwiegend ri:it Wertpapieren
besiefrrent haben, sm{[te der Kauf einer lrnmebi[ie nicht verweigert werd*n. Für diese Kunden
greift jedoctr die Beteihungsqucte nach der Kä,\lt-V ntcht.

Dies sCIt[ anhand des fotqenden tseispiels aus den Fraxis dangesteLlt werden
Hepotverpfändung rnit einem l{onninate von 1,4 Mio. Eurno und einem ,,wirtschafttichen Betehn-
wert" von 0,9 Mio. Euro. Der annechenbare Wert laut CRR beläuft sich ledigtich auf 27"000 Euro.
Dadurch entsteht eine sehr hohe Beteihungsquote, obwohI das Obligo nacl'l internen Ric[rttinien
hoeh bes'ichert und auch das Risiko der Kreditvergabe gering ist.

ßeleihur"lgsquote taut KIM-V;

{ß**.OCIü} I tmin(ü;ü} + 27"00üi = 2.9*? ?6

Ee[eihLlngsquote unter Berüeksichtigung eines wirtschafttfehen tse[ehnwertes

{8üü.üüü} / (s::in(0;0} + 900.0üü} = 89 %

Venschärft wird diese Frobtematik damit, dass im Fatte einer Besicherung dunch Wertpapiere
diese Quote durch die Banken direkt bei der Kreditvergabe nicht i.iberpri.ift werden kann, zumal
die aufsichtsrechtliche Anrechnung inktusive l-iaircuts und lnkongrLrenzen irnr Kreditnlsiko-Stan-
dardansatz e!"st nachgetagert in'r eigens konzipierten Rechenkern berechnet wind.
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Da der Entwurf den KEM-V überwiegend auf pr'lvate Wohnimrnobilienfinanzierunger: abzie[t, bei

demen eine Sichersteilung auf den finanzierungsgegenstärld[ichen in:mobi[ien erfolgt, sei"len wir
eime Verzernung und Benachteitigung für Kredite rnft ausschtießtich sonstigen SicN'lerheitenr {insbe-

s*ndere Lombardkred'ite) "

Eine Anpassung särnt[fcher hterzu relevanter TeiIber"*iehe (hier besmmders die unverl-lä[Ettisrmäßtge

Eetrachtung bei den Beteihumgsquote im Veng[eich zu imrnobilien] der Ver"mrdr"lung ist aus url§er€r

§ic!-rt nicht sinnvoil. Erstens wänen urnfangreiche Ahändenungen urr:d Äu:snahrneregelungen enfor-
dertich, die die Anwendbarkeit der Verordnung nachteilig beeinftussen können und zweitens sir"ld

F{nanzierungen mit ausschtieß[ich sonstigen Sict^rerheiten nicht vcn einer nlöglichen auftretenden
Votatitttät des trnri':obitienmarktes betroffen bzw. bestet:t hierirgr Fail,e einer V*rwertumg kein
Einffu-lss dar"auf. Ar.,rfgrund der feh[enden hypothel<arischen Sichenstel"tung fehtt der relevante Ee-

zLIg.

FoN.gendc Rege[ungen könner"r die aufgeze!gte Frobtematik v*n Privatbankem lösen:

* Ausnahrne vün Lombardfinanzierumgen"
. Äusnahrne von Krediten, dte dr:rch Wertpapiere oder sonstige 5icl'rerheiten vollständig

w'irtschaftlich besicl'rert sind (Bewertung zunn rltarkpreis gen:äß Änt. 4 Abs" 1 Nr" 68 CRR

verbunden rnit entsprechenden Haf rcuts (Be[ehnwente]].
. Äusmahrx"te von Finanzierungen än venrnögende Frivatkundem in den hesten ßonftätsstufen

- der Verbrauehen gel"lört zur Gruppe jener Kunden, clener: das iv-rterne ft.ati*gsystern eäie

höchrstmöglichen Ratings auf den imternem Rat"ingskata zr.rweist {anatog Ausnahr:'ren germäß

FÄAÄ-FXTT"MS Rz 34).
* Keine ßerücksichtigung von endfätligen Krediten, mit maxf mal n:fttteren Laufzeit, bei de-

nen ciie Tilgurng bereits bei den Vengahe durch ein vordefir"rientes und grundsätz[ich gesi-
ehertes Rea[isat gewährteistet werden kann.

Win negem daher die Äbänderung des § 3 Z 1 KIM-V wie fclgt am:

,,§ 3" drm Sfnne dfeser Ver*rdnunE bezefef?mef der Scgriff:
?" pnrvefe l4/ofinrrmntobrCferifrncnzi*rung: Fren:d&*prf«dffnonzf*r{",r,gem ucn lrmmCIhe{ren genrmy}
§2246ryWG,
r7
t ".. t

cJ dde n'rf t erner Liegenscteaff in: lnland besfcherf werdsm *der zu denEn erne ernver{efhungsfo-
ft rge Ffnndu r kunde Eew§ dmet wfrd-eder-und
bbi zurmfndesf srr"l ffredffnefumier gemcs {rr. fo

sernen ff«u*pfwohnsifz rrm fmdcnd hof, umd
dj Äusnohrruem
cal dre unter keine der,4e;sruufrnren germcg § ?Jft ,4ös" 3 8WG fcdden;
hhJ Lombardkredite, l{redite dre dr.rrcd: Flerfpcprere yodfsföndfg besrrherü srnd
ccl Kredrf* die durcfu Wertpapiere oder sonsffge Sfcherhef fen yo{{sfondfg wrrfscftoftf fcft hesi-
cherf sind. Sre ßewertung erfodgf zum A4arkprefs germöp Art. 4 A&s. f idn. 6S der Verordmung
(F{$ trr. 5VSl2Ü13 verbunden ntff entsprecfrenden F/ofreufs (öe{ef:nr.verte}
ddi flinanzrerungen cn verrnögende Prfvatkunden rn cfen &esfen &anftofsstuf,*n. SEr WErhrcucher
grf:crf zur ürwppe jener ffunden des Kredfffnsf ffuüs, denen dos kredrtfrustffufsrnfenne §CIffngsys-
fen'? d,e fiörfisf'en für Priv*tkunden ntög{rchen §cfrngs auf der kred}f,nstitutsrnferruen ffa-
ffngsf<afa zuwefsf
ee,) §ndfö{{fge Kredffe mff muxrrne{ rmefü{ener I-c*fzeff, bef deneff dre lr{gumg &eref fs fuef der
Vergu$e dwrck ein vardefinferfes rumd grundsütz[§eh gesfcfierf*s ffemfrsst grwcfÄ:rfersfef rrrerdem
ftann {flregemscficffsverkauf efner lregenscftaff fsf mur rn efnerm {cr:gerfrusffEer: Zeffr«urn drgrch-
f ührbar);r'
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Die Begrenzung der Schuldendienstquote auf 40 % stettt bei einenr durchschnrittliehen Verbrau-
eher eine adäquate Begrenzung dar. Es gibt alterdings auch Kunden bester Bonität, bei denen
aueh eime höhere DSTtr keinerlei Einschränkung ihres Lebensstits darstettt, flir das R.isiko einer
Zinssatzsteigerung genügend Puffer verbleibt urnd somit keine retevante Gefahr auf die Stabitität
des Finanz- und lrnmobitienmarktes ausgeht.

§nsbesCImc§ere Frivatban[<em nmit ihrer Ktientel erfahren mit der derzeitig*n Fassumg der Klfut-V

einen gnoben Einschnitt in ihr Geschäftsmrodeffi.

Fotgender zusätzlieher Äbsatz 6 in § I w{irde ctiese Frobtenratik *ntschärfen. üie darin abscltut
gesetzte Gremze ist - sogar nach tserlicksfchtigung sämt[ieher' il-ebemsaurflvendunger"r - ä"rnch geru"rg,

um ein nennenswertes Risiko zur venmreiden:

{6} Äusgemmsnmen vom Anwendungsbereich dteser Verordnung sind privat* Wol'is:inrn'lohit{enfi-
nanzferungen nrit einer Sehuldendienstqe.*ot* gnöß*r 4ü 70, sofern vcrn äimkor"r"lmer-l genmäß Abs. 4
nach Äbzug des Gesamtsehuldendienstes gen-näß Ähs. ä und sän'iti{cher"n weiteren Lebe::saufwa::el
ein abs*luter Wert in E-löhe von zumindest 5ü.üüü Euro ip"a.)venhteibt.

Eete{hunEsqu&te vs. LTY

Wir dünfen danauf hinweisen, dass irn &titglicderkneis lteilwetse!eine Pnäfenenz f{..1r die Äa:wem-
dmng des LTV (naeh eRR) anstatt der ßeteiheungsquote besteht.

Se[[t* die ßetethungsquote zur ÄnwemdL*ng kor:rnre§"]i sc sm{lte diese jedceh gemäß c$er maßg*hli-
chen Verondnungsgrundtage des § ?3hr Abs. 2 Z 1 BWG hea"angez*gen werden, die auf den ffian{qt-
wert den als Sichenheit dienenden lmmobitie Sezug nin:nrt {ohne üecke[ung mit d*r e{ngetrage-
nen tlypothek).

Die vmrgesehtagenre FormreI zur Bestir:rrnu§'!g der Heleihungsqumte hat techn{sehe f{achteit*:
FehLende Sensttivität in Bezug auf fiigenanteit: {Jnter Vernaeht,i{ssigung vom Vcn[asten une! ande-
ren Siaherheiten hat die vengeschtagene Fsrmel nur in der t'{ähe d*r deftr:ierten ürenuwerte eine
neLevante Sensitirrttät auf den tatsäch[iehen EigenfinanzierungsanteiI des Kred'itnehmens. Der
${yp*thekarbete"ag orientiert sieh natur"ger"näß arn Kreditbetrag" tsei wesentlichen Eigenanteiten
des Kreditnehrners qz"B. bei verrnögenden Kunden) misst die Quote fa&ctisch das Verhä{tnis zwi-
sehen Hypothek und Kredit. ln dieser Situation ist die v*rgesehi.agene Qr";otm als Risik*rnetrik *f-
fensichtlicl'l nur n-iehr vo* eingeschränkter Nützlicl"lkeit" Der Anspruch des Kneditinstttuts be-
sehränkt sich irn Wesentlichen auf das aushaft*nde übtigo, und eir:c höl'rere Hypcthek verbessert
nricht diesen Anspruch" F-otgtich ist der darminierende Risikotneiber bef Fragesteiäung, ob im Falle
eines Ausfatts etn Vertust generiert wird, nicht die Höhe den Hypothek, sondern diefiigenschaft,
ch und mit weleher lVahrseheinlichkeit eine !-iypothek in l-töl"le des aushaftender: ßeträges reali-
siert wenden kann. Die vorgeschtagene Qucte tnägt zr-rr Messung dieses Saefrvertratts nichts be.!
und unterschiägt die Tatsache, dass bei wesentticl-aem Eigenanteit der Manktwert der irnm:obi[ie
deut{"ieh liben dem Kredithetrag (und damit der l-{ypothek} tiegt, umd cine R.ealisierr.rng der F.{yp*-
t[re[< in vol{er N-löhe entsprechend walrrscfireinlicher ausfättt.

KlarsteItung Auswinke.:nrg Eaukosten[ibensehreitumg auf die Kennzahlen bzur" das Aa"rsnahrne-
k*r:tir:gent

lm Verordnungsentwurf ist nicht geregett, wie in Fätten vorzugehen ist, für die eine Baukostem-
überschreitur"rg beantragt wird, das Ausnahnnekontingent jedoch bereits aufgebraucht ist. Dies
könnte zu Konsteltationen führen, bei denen die Kunden ursprüngtich die ge]orderten Grenzen
zwar eingehattem haben, im Zuge der Baukostenüberschreitung (die aber §ventuett nicht werter-
höhend füe'die lmmobilie ist) die Obergrenzen für die Beteihungsquote jedoch überschreiten.
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Darnit würde die Fertigstet[ung vom Objekteffi verhiB"]dert werden und unter Urmst§ndem sügar ein*
negätive Wertbeeinftussung r:rit sich brimgen, cta die L{rsprümglielre Berechnualg des erwärteten
Wents naeh Baufentigstettung nicht ei'r-eicht wird. l'{ocä'l drastischer wäre dies bei Fältem, die tnotz

Eaukostenübersehreitung die Schutdendienstquüte unverändert einhalten.

Dass d{es kein theonetisches Szenario ist, zeigt dte Entvrick{ung des Bar:kostemind*x il'l den [etz-

ten Quartalen, siehe etwa die Presseaussendung der §tatistik Austria vorn t?"5"äÜ??:
/lwvlv.stefirfik :rf liarch r{r: nrpqqd) l't?§147. trr rrrä

Wir sehtagen daher vor, dass (l,iach-)Ftnanzierungen vsn üaukostenübersehr*itur"lgen von der Aus-

natri-ne in § 3 Z 2 [etzten Satz umfasst seir: §ot[.en.

Anwendurngsbereich (§ U KIM'V)

Wir regem an, den Änwemdungsberefehr der KIfot-V aueh auf Ht-l-Kreditinstt'tute, di* im Üstcrreie$l
über dte §nanspnuchnahme der üienstleisti-rngsfneiheit tätig sind, auszudehnem" Äm österreichi-
sehen Markt wind bereits beobachtet, dass Krcditvenrnitt[er nrit deutsehen Banken uusämmürtär-
beiten, die - sotange sie keine Nieder[assr-rng ir: üstenreich haben - voft den Reg*[ungen der KIM-V

nicht hetroffen sein werden.

Eie bisher von Banken gesichteten Unterlagen bei Unrlschllldungsfälten zeigerl recht klar auf, dass

hier eine standardisierte Abwicktung auf Basis eines Vermitttervertrages vorgenommen wird. üas
ganze Ventragswerk ist bis auf die notwendigsten Ausfüllfelder standardisiert.

lnteressant ist, dass beispielsweise bei einem Fa[[ mit einer:r Volumen von 930.0üü Euno eine
I-aufzeit von 55,5 Jahren vorgesehen ist, bei der eine Fixzinsphase von 15 Jahren vorhanden ist.
Diese Gestattung findet auch in der Darstettung den [-{öhe der Är'rnuität ßeriicksichtigung:

,,Das Dantehen ist wie fotgt zurückzuzahten: in l-{öhe von 1,00ü00ü % jährtich vom ursprüngtichem
Darlehensbetrag zuz[igticl'l der durch Titgung erspanten Sollzinsen. Demnaeh sind 667 Annuitäts-
rätem au§ Sottzins und Titgung zuzügliclr sonstiger Kosten zu zahlen"n'

!*aut beiflfegendein Ti[gungsplam !"rat der Kunde in denr spezifischrenE Fa[t nach 4ü Jahrren - ai.sCI

Ende ?ü62 ' von 93ü.000 Eur* auf 356"000 Euno herunter getitgt {be"i gteictrbteibendern Zinssatz
nach der Fixzinsphase), wobei der Kunde jetzt sehon 4* Jahre att ist" F'ertig getiigt wäre der Kre-
dit den:nach7ü77, also irn Altenvon 'nü3 Jahren. Auch andere Fanameten. wie zum ßeispie[ die
r:rogtiehe Kredithöchstsurnrne in Retation zur Besichenung etc", entsprecher: r'l{cht den FMSG-V*r*
gaben.

2. Venmögens-, Erfotgs- und Risikoauswe{s-Verordnung (VER&-V}

Die Definition bei der Auszahtung aus mehreren Teiten sottte statt wie vorgesehen mit der Aus-
zahlung des ersten Teits mit der Auszal'rtung des letzten Teits bzw. mit der ersten Ratenzahtung
adaptiert werden, zumal das gesamte l-{aftungsvolurnen erst zu diesernr Zeitpulnkt gegeben ist.

Aufgrund der bereits feststeltbaren Rückgänge bei der Nachfrage nach lnrrnobitienkrediten, die
auf die stark gestiegenen Baukosten zurLle[<zufüihren sind, und der"r angekündigten Zinserhöhun-
gen der EZB regen wir an, dass nach einern Jahr nach lnkrafttneten der Verordnung eine Analyse
und Evatuierung durch die OeNB vorgenümmen wird, urn unerwünschte Et'fe[<te und ein zu star-
kes Abwürgen der Nachfrage rasch zu erkennen und gegebenenfatts gegensteuern zu können"
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§Bl- Susantm:er"lfassumg

ffite WKü sieht die vorgeschtagenen Einschränk{.rngen insgesamt knitisch und sehtägt vor:

* Anwemdung der Verordnung nun auf Kauf/ßau vom Wohnimrnot:tlien zur Higenmutzumg -

Äusmahrnen vurn Anwendungsbereich fi*r andere Vmrtrabenszwecke

n Anwendung eines Gesamtausnahrnekontingentes v*r: 3ü % des ner* vergebenen Kreditv*lu-
meRs und Berechnung der Äusmahrnek*ntingente aurf Gnur:dlage der Vcrperiode

o Änhebumg der Geringfügtgkeitsgrenze vCIm 40.0*$ Eurel auf 1üCI.ÜÜü f,ulr*

e lnkrafttreten enst rnit 1.1"2Ü23
* Anhebung der Beteihungsquote auf 1ÜÜ 7ä

* Anaiyse und Eva|.uierulng dunch die OeNB einr Jahr naeh ln$<rafttretem der Ven*rdnLlngen

Wir ersuchen urn Berücksichtigung unserer AusfÜhnungen und unterstützen das Ersuehen der Bun-

dessparte Eank und Versicherung um einem Terrnin rmit der Aufsicht, um die Anliegen zu ertäu-

teiln"

FreumdE.iclre Grüße

Lri'!g§ teiter
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